
Neue Ausrüstung

Münden gespendet wurden.
Die Trainer Christian Elsner
und Jan Ludwig meinen:
„Wenn wir auflaufen, sieht
man jetzt gleich, dass wir eine
Einheit sind.“ (red) Foto: privat

LIPPOLDSHAUSEN. Die G-Ju-
gend der JSG Werratal freut
sich über neue Trainingsanzü-
ge, die von der Familie
Schmahl (Landgasthaus zum
Krug) und dem Sport-Treff in

JSGWerratal eine Einheit in Rot

die ihre Sache sehr gut mach-
ten.

Das Spiel begann ausgegli-
chen. Mitte der Halbzeit konn-
ten sich die Mündener auf 8:4
absetzen. „Danach haben die
Jungs das Handball spielen
plötzlich eingestellt“, war Olaf
Gerke nach dem Spiel etwas
ratlos. So glich Geismar bis
zum Pausenpfiff aus. Nach
dem Wechsel führte Geismar
bis in die Schlussphase hinein
immer mit vier Toren. Die
Aufholjagd der JSG kam zu
spät.
JSG Münden/Volkmarshau-

sen: Grünewald, Farmakis,
Rustemeyer - Schiller 3, Bas 2,
Bolse 6/1, Berg 3, Wilhelm 1,
Beuermann, Toll 2, Gogalija 4,
Griesam, Fahrenholz, Grone-
mann 3. (zai)

HANN. MÜNDEN. Die männ-
liche B-Jugend der JSG Mün-
den/Volkmarshausen kommt
in der Handball-Landesliga
einfach nicht in Tritt, am
Sonntag unterlag sie beim
MTV Geismar mit 24:25
(10:10).

Nicht nur, dass die Mann-
schaft von Olaf Gerke spiele-
risch nicht in Tritt kommt, sie
wird immer wieder auch von
Verletzungen gebeutelt. So
fällt Abwehrchef Niklas Rülke
mit einem Fingerbruch für
vier Wochen aus. Fabian Wil-
helm knickte in Geismar um
und konnte nicht weiter spie-
len, bei ihm muss die Diagno-
se erst noch abgewartet wer-
den. So halfen in Geismar mit
Fynn Schiller und Benjamin
Bas zwei C-Jugendliche aus,

Aufholjagd kommt
für JSG zu spät
B-Jugend-Landesliga: 24:25 in Geismar

Mannschaft viele technische
Fehler, die die Gastgeber zu
Tempogegenstößen nutzte.
Außerdem fehlte der Druck
aus dem Rückraum. In der
zweiten Halbzeit lief es dann
für die Reimer-Sieben besser
und sie konnte die Begegnung
ausgeglichen gestalten. Eine
Resultatsverbesserung wurde
jedoch nicht erzielt. Tore SVS/
TSG II: Schmidt 5/1, Mech-
mershausen 2/1, Neumann 1,
Kopp 1/1.

Regionsstaffel Männer
Dransfelder SC - MTV Geis-

mar V 29:31 (12:14). Beide Ab-
wehrreihen standen in der
ersten Halbzeit sehr sicher.
Zudem vergaben die Teams
viele gute Möglichkeiten. Vor
allem bei Siebenmetern zeig-
ten sich die Gastgeber

HANN. MÜNDEN. In der
Handball-Region fanden am
Wochenende nur zwei Partien
mit Mannschaften aus dem
Altkreis statt. Die Begegnung
der Dransfelder Frauen gegen
Adelebsen wurde auf Wunsch
der Gäste verlegt, ein neuer
Termin steht noch nicht fest.

Regionsliga Frauen
TV Jahn Duderstadt - SV SVS/

TSG II 18:9 (10:3). Jürgen Rei-
mer fuhr mit einem Häuflein
von sieben Aufrechten ins
Eichsfeld. Seine Mannschaft
setzte sich aus Kreis- und Au-
ßenspielerinnen zusammen,
außerdem hatte die Mann-
schaft so noch nicht zusam-
men gespielt. Dies merkte
man vor allem in der ersten
Halbzeit. Zwar führte die SV
2:1, aber dann produzierte die

Keine Punkte für heimisches Trio
Handball-Region: Dransfelder Männer geben Vorsprung noch ab / Auch Frauenteams verlieren

schlecht aufgestellt, so dass
vier verworfen wurden und
Torwart Heino Grünewald die
Verantwortung übernehmen
musste und zweimal verwan-
delte. In der zweiten Halbzeit
steigerten sich sowohl der
Dransfelder, als auch der Geis-
maraner Angriff. Obwohl die
Gäste nach dem Wechsel etli-
che Zeitstrafen hinnehmen
mussten, konnte die Mann-
schaft von Oliver Traupe kein
Kapital daraus schlagen. In der
46. Minute führte der DSC mit
27:26, doch danach lief nicht
mehr viel zusammen. Die
technischen Fehler, die die
Dransfelder nun produzier-
ten, nutzten die Gäste, um das
Spiel zu drehen. Eine, wie
Trainer Traupe fand, völlig un-
nötige Niederlage. Tore: Grü-
newald 2/2, Aue 5, Arndt 3,

Stolteberg 1, Südekum 5,
Lachmann 4, Kowalski 3,
Bytom 1, Sven Müller 2, Grna
3.

Frauen-Bezirksliga A Kassel
SVW Ahnatal - TSV Eschero-

de 17:20 (7:8). Der TSAV muss-
te in Ahnatal die erste Saison-
niederlage einstecken. Beide
Mannschaften fanden nur
schwer ins Spiel und scheiter-
ten immer wieder am Torab-
schluss und den eigenen tech-
nischen Fehlern. Durch den
erneuten Ausfall von Nicole
Kraft (Schulterverletzung) ge-
schwächt, setzte sich der SVW
Ahnatal in der 40. Min. mit
13:10 ab. Diesem Rückstand
lief der TSV bis zum Ende hin-
terher. TSV-Tore: Burghardt 6/
2, Ernst 6/2, Krug J. 2, Broder-
sen 1, Kraft 1, Krug, D. 1. (zai)

Mannschaft mit Justus Klocke,
Noah Vogt, Loran Omer, Han-
nes Bothmer und Jannis Paet-
zold (siehe Foto). Sie schlugen
den hochfavorisierten BTHC

Braunschweig und wurden so-
mit Bezirkspokal-Sieger.

Ebenfalls äußerst erfreulich
für den MTC verliefen die Alt-
kreismeisterschaften. Bis auf

das Damen-Doppel gingen alle
Endspielsiege an den Münde-
ner Tennisclub.

Sieger der
Vereinsmeisterschaften

Erwachsenenbereich:
Damendoppel: Brigitte Balzer
/Almuth Götz; Herrendoppel:
Markus Conrad /Thomas
Schmand; Mixed: Anja Finke /
Gerd Lettau; Dameneinzel:
Franziska Reese; Herrenein-
zel: Patrick Schmand.

B-Jugend: Franziska Reese
C-Jugend: Robin Schmand
C-Jugend Einzel B-Runde: Ma-
rie Strack
B-Jugend B-Runde: Jonathan
Hennecke
Talentinos: Amelie Finke. (red)

HANN. MÜNDEN. Mit dem
traditionellen „Gong-Turnier“
hat der Mündener Tennisclub
(MTC) seine Sommersaison
2012 beendet. Sie verlief äu-
ßerst positiv.

Der MTC schickte fünf Er-
wachsenen-Mannschaften so-
wie sieben Jugend-Teams in
die Punktspielsaison. Die 1.
Herrenmannschaft 55 konnte
in die Verbandsliga aufstei-
gen. Die Damen 50 konnten
ihren Platz in der Landesliga
nicht behaupten und müssen
in der nächsten Saison wieder
in der Verbandsliga spielen.
Alle anderen Mannschaften
haben den Klassenerhalt ge-
schafft.

Einen ganz besonderen Er-
folg erzielte die Junioren-A-

MTC-A-Junioren gelang Paukenschlag
Mündener Tennis-Nachwuchs wurde Bezirkspokalsieger / Saison mit Klubmeisterschaft beendet

Erfolgreich: Die MTC-A-Jugend mit (von links) Hannes Bothmer,
Noah Vogt, Justus Klocke, Loran Omer und Jannis Paetzold. Foto: nh

beim Spielstand von 2:0, hätte
die SG noch aufholen können,
doch die Kondition und der
Siegeswillen fehlten. Der Si-
chelnsteiner Sieg hätte noch
höher ausfallen können. Tor-
schützen waren Beyes (10.,
65.), Krug (35.) und Scholz (54.,
75.). (zrg)

HANN. MÜNDEN. In der 3.
Fußballkreisklasse C holte am
Wochenende der VfL Sicheln-
stein die Partie gegen die SG
Jühnde/Meensen nach und
siegte 5:0 (2:0).

Die Gäste hatten in dieser
Begegnung nicht den Hauch
einer Chance. Nach der Pause,

Sichelnstein gewinnt Nachholspiel

gerode 0:1 (0:1). Wieder ein-
mal sah es bei Gimte personell
düster aus: Gerade einmal elf
Spielerinnen traten an, später
kam noch eine weitere hinzu.
Doch trotz des Personalman-
gels verkauften sie sich gut.
„Das war ein Spiel auf Augen-
höhe“, meinte Trainer Volker
Meyer. „Ein Remis wäre ge-
rechter gewesen. Mit einer
besseren Chancenauswertung
hätten wir auch siegen kön-
nen. Doch im Moment läuft es
nicht so rund, wie es sein soll-
te, und das liegt größtenteils
an den bekannten Kaderpro-
blemen.“ Das Tor des Tages er-
zielte Grabnitz (15.).
FC Niemetal - SG Settmars-

hausen/Mengershausen 3:1
(1:1). Die Niemetälerinnen
zeigten sich am Wochenende
von ihrer besten Seite. Die SG
hatte kaum eine Chance, die
Partie spielte sich fast aus-
schließlich in der Gäste-Hälfte
ab. FC-Vorsitzender Michael
Fischer lobte die Mannschaft:
„Das war eine sehr gute Leis-
tung und ein hoch verdienter
Sieg für unsere Frauen. Sie ha-
ben den Ball laufen lassen und
schöne Spielzüge gezeigt.“

Tore: 0:1 Fuge (37.), 1:1 Guse
(44.), 2:1 Wenk (55.), 3:1 Glän-
zer (89.). (zrg)

HANN. MÜNDEN. In der Frau-
enfußball-Kreisliga siegte am
Wochenende der FC Niemetal
als einzige Altkreismann-
schaft. Der TSV Landwehrha-
gen erhielt kampflos drei
Punkte, da der SV Breitenberg
II nicht antrat. TuSpo Gimte
musste sich mit einer knap-
pen Niederlage abfinden.
TuSpoWeser Gimte - FCMin-

Zweiter Sieg für FCN
Niemetaler Fußballerinnen schlagen Schlusslicht

Auch sie traf für Niemetal: Ja-
quelineWenk. Archivbild: Schröter

nicht halten könnten.“ Der
Tuspo muss immerhin noch
bis zum 9. Dezember Pflicht-
spiele bestreiten, während der
zweite Nutzer des Platzes,
Werder Münden, nur noch
eine Partie austrägt.

So war der Tuspo Gimte bei
der Suche nach Trainingszei-
ten auf Hilfe angewiesen. Eine
erste Anfrage bei der SG Wer-

VON MANUE L BRANDENS T E I N

HANN. MÜNDEN. Seit knapp
zwei Wochen streikt auf dem
Trainingsgelände am Rattwer-
der das Flutlicht. Die Fußball-
plätze südlich des Stadions
werden normalerweise von
mehreren Mannschaften des
1. FC Werder Münden und des
Tuspo Gimte genutzt. Derzeit
dürfen sie aber nicht betreten
werden, weshalb sich beson-
ders die Gimter in den letzten
Tagen dringend bemühten,
eine andere Trainingsstätte
nutzen zu können. Mitten in
der Saison ist das ein schwieri-
ges Unterfangen:

Am Zaun vor dem so gen-
nannten B-Platz auf dem Ratt-
werder hängt ein rotes Schild
mit der Aufschrift „Sportplatz
gesperrt“. Ein Vorhänge-
schloss sichert das Gelände.
Platzwart Boris Tichanow er-
klärt, warum derzeit dort kein
Fußball gespielt werden kann:
In einem Verteilerkasten der
rund 30 Jahre alten Flutlicht-
Anlage habe sich Wasser gebil-
det, Kabel seien geschmort,
Klemmen und Sicherungen
beschädigt. Zudem könnte für
Spieler Gefahr durch ein geris-
senes Glas an einem Schein-
werfer bestehen. Es könnte
herunterfallen.

Von der Platzsperrung ist
besonders die 1. Mannschaft
des Tuspo Weser Gimte betrof-
fen. Drei Einheiten absolviert
das Team von Trainer Matthi-
as Weise wöchentlich. Der
Coach meint: „Jetzt stehen wir
als Tabellenführer mal ausge-
zeichnet da, und es wäre fast
schon tragisch, wenn wir auf-
grund mangelnder Trainings-
bedingungen unsere Position

Sportplatz hinter Gittern
Flutlichtschaden lässt Tuspo Gimte zum Trainieren nach Bonaforth umziehen

ratal verlief ohne das ge-
wünschte Resultat. Der 2. Vor-
sitzende der SGW, Harald
Schuster, sagt: „Bei uns trai-
nieren auch jetzt noch sieben
Mannschaft auf nur zwei Plät-
zen, die annehmbares Flut-
licht haben. Noch ein Team
könnten die Plätze nicht ver-
tragen.“

In der vergangenen Woche

zeigten sich dann der FC Gim-
te und die Tuspo-Frauen be-
reit, ihre Trainingszeiten auf
dem kreiseigenen Platz in
Gimte mit den Tuspo-Män-
nern zu teilen. Bis zu drei
Mannschaften tummelten
sich teilweise gleichzeitig auf
dem Platz im Auefeld - keine
befriedigende Lösung.

Da kam die Möglichkeit
beim TSV Varlosen gerade
recht. Gimtes Stürmer Nils
Quentin hat schließlich gute
Kontakte zum Varloser Platz-
wart – es ist sein Vater, Gerd.
Auch TSV-Vorsitzender Reiner
Gorzel hätte nichts dagegen
gehabt. Zweimal hätten die
Gimter auf dem gut ausge-
leuchteten Spielfeld trainie-
ren können. Allerdings hätte
das eine recht weite Anfahrt
bedeutet.

Gestern Abend ergab sich
die Gimter Wunschlösung:
Nach Gesprächen zwischen
Tuspos Vorstandsmitglied Pe-
ter Franke, dem Vorsitzenden
des Bonaforther SV, Herbert
Sittig und dessen Spartenleite-
rin Regina Grüßing kann nun
doch noch im Mündener
Stadtgebiet trainiert werden.
Die Bonaforther Männer (2.
Kreisklasse) sind bereits zum
Hallentraining übergegangen,
der städtische Platz ist also
frei. Auch über die Nutzung
des BSV-Vereinsheims mit sei-
nen Funktionsräumen wurde
eine Einigung erzielt.

Alles in allem ein großer or-
ganisatorischer Aufwand, der
laut Matthias Weise aber nötig
gewesen sei. Schließlich wisse
niemand, ob die für die kom-
mende Woche angekündigte
Reparatur der Flutlichtanlage
dann auch erfolge.

Verschlossen: AmRattwerder erklärt einweißer Zettel den Grund
für die Platzsperrung – ein Flutlichtschaden. Foto: Brandenstein
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